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- Ankauf von Altgold -
Verkauf - Uhren - Schmuck - Reparatur

Wieder geöffnet 
von 10–16 Uhr

Verkauf, 
Beratung, Service

Außer-Haus-Bestellungen 
unter Tel. 0341 601 00 25

möglich!

Liebe Leserinnen und Leser,
der Frühling ist da, wenn auch etwas 
verhalten, aber neben der bunten Blüten-
pracht freuen wir uns sicher alle gemein-
sam über die sinkenden Inzidenzwerte. 
Sie ermöglichen uns wieder ein Stück 
Freiheit, um Natur und Kultur pur zu er-
leben. In dieser Ausgabe geben wir Ihnen 
zahlreiche Tipps zur Freizeitgestaltung. 

Anzeigen

Kein Kinderfest am Schloss, aber ...
... eine dritte Landmarke im OFT „Kirsche“

Nach reiflicher Überlegung hat sich der Verein 
Schloss Schönefeld e. V. dazu entschieden, das 
Kinderfest am Schloss Schönefeld in diesem 
Jahr abzusagen. „Wir hoffen sehr, uns alle 
zum Weihnachtsmarkt wiederzusehen und im 
nächsten Jahr nach alter Tradition das Fest für 
unsere Kinder gemeinsam zu feiern“, meint Jens 
Eberl, Geschäftsführer der Lernen plus gGmbH 
Schloss Schönefeld.

Im letzten Jahr riefen wir Schönefelder Kinder 
dazu auf, ihre Wünsche und Vorstellungen für 
das nächste Kinderfest aufzuzeichnen. Wir 
erhielten sehr kunstvolle Bilder der damali-
gen Klasse 1c der Clara-Wieck-Schule und 
würden uns freuen, wenn zu diesen Bildern 
noch weitere dazu kämen, um im nächsten 
Jahr eine kleine Ausstellung machen zu 
können. Wer nicht zeichnen möchte, kann 
seine Wünsche und Ideen auch aufschrei-
ben oder in Form einer Collage festhalten.  

Wir freuen uns in jedem Fall über eure Post:

i Lernen plus gGmbH 
Schloss Schönefeld
Zeumerstraße 1
04347 Leipzig oder 
projekt@schloss-schoenefeld.de

Groß und bunt – Mosaikstein 
wird gemeinsam gestaltet
Nicht ausfallen wird der Bau der dritten Land-
marke, der ist nämlich schon voll im Gange! 
Neben „Hedwig Schebberling vom Schönen 
Felde“ vor der Förderschule Schloss Schö-
nefeld und dem kunterbunten Zaun an der 
Astrid-Lindgren-Schule (Foto links) entsteht 
derzeit die dritte Landmarke auf dem Gelände 
des OFT Kirsche (Foto rechts). 
Die Besucher*innen des Offenen Freizeittreffs 
bauen gemeinsam mit der Objektkünstlerin 
Viktoria Scholz einen großen Mosaikstein.  
                           Fortsetzung auf Seite 3 a

Kunterbunter Zaun und großer Mosaikstein – weitere Landmarken entstehen in Schönefeld.
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Aus Mitteln des Verfügungs-
fonds Mockau können kleine 
Projekte gefördert werden, die 
dem Stadtteil zugutekommen.  
2021 haben bereits zwei Projekte 
eine Zusage bekommen und wer-
den durch den Verfügungsfonds 
Mockau finanziell unterstützt. So 
dürfen sich Mockauerinnen und 
Mockauer auch in diesem Jahr 
auf einen Flohmarkt im Rahmen 
des Bunten Mockauer Sommers 
(17.-19. Juli 2021) freuen. 

Darüber hinaus wird die Work-
shopreihe „Pop-Up-Cycling“ des 
Vereins kunZstoffe - urbane Ide-
enwerkstatt e. V. unterstützt. An 
fünf Terminen von Juni bis Sep-

Workshops werden 
in der nächs-

t e n  O r t s -
blatt-Aus-
gabe veröf-
fentlicht. 

Projektan-
t r ä g e  a n 
den Verfü-

gungsfonds 
Mockau kön-

nen sowohl von 
Organisationen als 

auch von Privatpersonen gestellt 
werden. 
Im Jahr 2021 ist eine Einreichung 
der Anträge beim Amt für Woh-

tember 2021 wird an un-
terschiedlichen Orten 
ein Informations- 
und Mitmach-
stand errichtet, 
an dem die Wie-
derverwendung 
scheinbar wert-
loser Materialien 
kreativ gedacht 
wird und eigene 
Ideen umgesetzt 
werden können. Einer 
der fünf Workshops findet 
ebenfalls beim Bunten Mockauer 
Sommer auf der Freifläche an der 
Kieler Straße statt. Die genauen 
Termine für den Flohmarkt und die 

nungsbau und Stadterneuerung 
noch zum 15. Juni 2021 sowie 
zum 31. August 2021 möglich. 
Auswahlkriterien, das Antrags-
formular sowie weitere Informa-
tionen finden Sie online unter:  

i https://www.leipzig.de/
bauen-und-wohnen /
foerdergebiete/mockau/

verfuegungsfonds-mockau/  
Das Projekt INTIGRA (Integration 
durch Initiativmanagement) un-
terstützt und berät Sie gerne bei 
der Antragstellung. 

i Kontakt:  
info@bgh-leipzig.de
Telefon: 0341 | 550 37 73

Wir freuen uns auf Ihre Ideen für 
Mockau!

„Wir werden nicht mehr dieselben sein"

Im Gespräch mit dem Leipziger Komponisten Aristides Strongylis

Spricht von einer Identitätskrise: 
Komponist Aristides Strongylis. 
              Foto: Marianne H.-Stars

Im November 2020 sprach Orts-
blatt-Leipzig schon einmal mit 
dem aus Athen stammenden Kom-
ponisten Aristides Strongylis über 
die Corona-Krise. Seither hat sich 
an den Schutzmaßnahmen kaum 
etwas verändert. Weil Musiker 
wie er von den anhaltenden Ein-
schränkungen nach wie vor be-
sonders betroffen sind, kamen wir 
erneut mit ihm ins Gespräch. 

Wie fühlen Sie sich heute?
Ich habe Verständnis für die Maß-
nahmen, auch wenn ich längst 
müde bin von den anhaltend mas-
siven Einschränkungen. Aber ich 
habe auch die Hoffnung, dass bis 
September vielleicht die Hälfte der 
Bevölkerung geimpft sein wird.

Bis dahin müssen wir weiter 
durchhalten, das fällt vielen Men-
schen aber zunehmend schwer...
Natürlich, das merke ich auch an 
meiner Tochter, meinen Schülern 
und Studenten. Meine Tochter 
besucht die vierte Klasse, ihr fehlt 
es nicht an der nötigen Ausstat-
tung mit digitalen Geräten, und 
das Lernen zu Hause fällt ihr nicht 
schwer. Trotzdem war sie zeitweise 
sehr deprimiert, weil sie den Prä-
senzunterricht, ihre Lehrer und 
Mitschüler schmerzlich vermisst 
hat. Bis zum Sommer gebe ich ver-
tretungsweise Unterricht als Mu-
siklehrer an der 66. Grundschule in 
Mockau. Da wir aber nicht singen 
und musizieren dürfen, unterrich-

te ich zusammen mit einer Leh-
rerin Mathe und Sachkunde. Ich 
lerne selbst sehr viel dabei. 

Sie haben bereits etliche musika-
lische Projekte mit Schülern ent-
wickelt, auch gegenwärtig?
Für den MDR ist ein neues Auf-
tragswerk in Arbeit, eine Produkti-
on mit dem MDR Sinfonieorches-
ter im Kontext von MDR-Clara, 
dem Musik-Netzwerk für Kinder 
und Jugendliche in Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen. Das 
Auftragswerk trägt den Titel „Rote 
verlassene Erde". Es hat bewusst 
mit der Bewegung „Fridays for 
Future" und dem Klimawandel zu 
tun. Wir wollen dem wichtigen 
Thema eine Stimme geben. Ich 
möchte, dass Schüler zusammen 
mit dem Orchester unter einem 

Dirigenten auf der Bühne musizie-
ren. Das Stück soll in der Aula der 
drei teilnehmenden Schulen auf-
geführt werden. Die Bewerbungs-
phase läuft gerade. 

Als Coronahilfe hatten sie schon 
2020 vom Freistaat Sachsen ein 
Denkzeit-Stipendium bekommen, 
wie ist der akuelle Stand dazu?
Dafür habe ich eine alte Kompo-
sition von 1998 hervorgeholt und 
für das von mir geleitete Kammer- 
orchester musica viva neu arran-
giert. Das Musikstück „Equilibri-
um" ist fertig und wartet auf seine 
Uraufführung, aber wir dürfen ja 
immer noch nicht proben. Trotz-
dem hoffen wir, dass es noch in 
diesem Jahr aufgeführt werden 
kann.

Im Mai sollte die Uraufführung 
Ihres großen Werkes „2020" 
nachgeholt werden.
Meine wegen der Pandemie ver-
schobene große Uraufführung 
„2020“ wird am 29. Mai in Koblenz 
stattfinden, mit der Rheinischen 
Philharmonie, allerdings ohne 
Publikum. Ich bin froh, meine 
Komposition hören zu dürfen und 
fahre selbstverständlich hin. Diese 
Uraufführung ist sehr wichtig für 
mich. Große Stücke sind wie große 
Schritte in einem Künstlerleben. 
Es sind Bestandteile der musikali-
schen Entwicklung eines Kompo-
nisten. Das Konzert ohne Publi-
kum wird vom Südwestrundfunk2 

aufgenommen. Außerdem wird es 
eine Videoaufnahme geben. 
Werden wir irgendwann zu un-
serem alten Leben zurückkehren 
können, was glauben Sie?
Auch wenn alles vorbei ist, wir 
werden nicht mehr dieselben sein, 
wir werden unterschiedlich aus 
der Pandemie herauskommen, sie 
wird Spuren hinterlassen haben 
bei jedem, nur anders. Die Pande-
mie hat jetzt schon viel zerstört an 
Träumen und Visionen, gerade bei 
jungen Leuten, die mit der Schule, 
Lehre oder dem Studium begon-
nen haben. Das merken wir zum 
Teil bereits jetz. 

Und was wird aus der Kultur, 
die ja schon fast verschwunden 
ist aus unserem täglichen Leben 
nach einem Jahr Pandemie?
Die Kulturszene und – ich schätze 
mal – jeder einzelne Künstler geht 
gerade durch eine Identitätskrise. 
Dass Beethoven und Mozart keine 
Empfehlungen mehr brauchen, ist 
klar. Was ist aber mit all den le-
benden Künstlern? Wie viel Kunst 
braucht oder fordert die heuti-
ge Gesellschaft? Und in welcher 
Form? Das sind Fragen, die mo-
mentan keine klaren Antworten 
haben. Aus diesem Grund glaube 
ich, dass Kunst und Künstler sich 
neu erfinden und positionieren 
müssen und werden.

Mit Aristides Strongylis sprach 
Marianne H.-Stars 

Verfügungsfonds Mockau
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Aktuelles 

Vom Verfügungsfonds  
für Schönefeld
In diesem Jahr wurden bisher 
vier Anträge auf Mittel aus dem 
Verfügungsfonds Schönefeld 
gestellt. Eine finanzielle Un-
terstützung erhalten daraufhin 
Kunst- sowie Beteiligungspro-
jekte, die in Schönefeld durch-
geführt werden:
• Schönefelder Streifzüge 
•  Leipziger Musikgarten  

- Schönefeld #tradition 
• Aktiv kreativ  

in Schönefeld-Ost  
• Stadtteilgespräche   

Schönefeld 
Mittel aus dem Verfügungs-
fonds Schönefeld können so-
wohl Privatpersonen als auch 
Gewerbetreibende, Vereine, In-
stitutionen für Aktivitäten und 
Investitionen im Programmge-
biet der Städtebauförderung  
(Aufwertung Schönefeld) be-
antragen.
Nächster Abgabetermin für 
Anträge bei der Stadt Leip-
zig, Amt für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung, ist der  
11. Juni 2021
Zu den genauen Förderkriterien, 
Prozedere, Formularen infor-
mieren Sie sich bitte hier:
www.leipzig.de/schoenefeld
Außerdem unterstützt Sie das 
Team vom Stadtumbaumanage-
ment Schönefeld gern bei der 
Antragstellung:

i Telefon: 0341 | 5503773
E-Mail: schoenefeld@
bgh-leipzig.de

Denken Sie an ein bestimm-
tes Ereignis aus Kindheits-
tagen, wenn Sie durch den 
Mariannenpark spazieren? 
Gibt es eine Erinnerung an den 
Park, die Sie schon oft wei-
tererzählt haben? Vielleicht 
ist sogar ein schönes Foto 
oder Dia an diesem Ort ent-
standen, welches Sie mit dem 
Stadtteil teilen möchten?
Wir sind auf der Suche nach 
Ihren persönlichen Geschichten, 
die Sie mit dem Mariannenpark 
verbinden und freuen uns auf 
Ihre Text- und Bildbeiträge! 

Warum interessieren wir uns für 
die persönlichen, alltäglichen und 
besonderen Momente in der Ge-
schichte des Mariannenparks? 
Wie Sie vielleicht wissen, ist die 
Umgestaltung des ehemaligen 
Ehrenhains im Mariannenpark in 
Vorbereitung. Dafür wurde im 
letzten Jahr von einem Land-
schaftsarchitekturbüro ein Entwurf 
erarbeitet und im Herbst 2020 zum 
„Haingeflüster“ der Öffentlichkeit 

Wir suchen Ihre Geschichte über den Mariannenpark!

vorgestellt. Der Entwurf sieht die 
Gestaltung von Informationsele-
menten mit Fakten zur Historie des 
Parks vor.
Wir möchten die Fakten um indivi-
duelle Erlebnisse und Erfahrungen 
der Stadtteilbewohnerinnen und 
-bewohner ergänzen.

Haben Sie Lust, sich zu beteiligen? 
Rufen Sie uns an: 

i Stadtumbaumanagement 
Schönefeld 

Telefon: 0341 | 5503773 
oder senden Sie uns eine E-Mail: 
schoenefeld@bgh-leipzig.de 

Sie können uns auch auf postali-
schem Weg erreichen: 

i Bürogemeinschaft Gauly & 
Volgmann | Stadtumbau–
management Schönefeld 

Georg-Schumann-Straße 130   
04155 Leipzig.

Alle Zusendungen werden zunächst
in einem kleinen Archiv gesammelt
und sollen in verschiedenen Forma-
ten aufbereitet werden.

Parkgeflüster#4 
Zum Tag der Nachbarn am 28. Mai 
2021 können Sie außerdem vor 
Ort im ehemaligen Ehrenhain im  
Mariannenpark von 14 bis 19 Uhr 
ihre Fotos und Notizen abgeben 
oder „Ihre Geschichte“ dem Team 
von KOOP:LAB persönlich vortra-
gen – selbstverständlich mit den 
nötigen Hygienevorkehrungen.

Diese jungen Bäume – Silberahorn – wurden 2020 am Rondel im Marian-
nenpark gepflanzt und haben bereits Baumpaten. Foto: SUM Schönefeld

Der Mosaikstein soll als 
dritte Landmarke inklusi-
ven Lernens auf Inklusion 
und Mitgestaltungsrecht 
von Kindern aufmerksam 
machen. 
Das Vorhaben „Kiez wandeln 
– Schönefelder Landmar-
ken inklusiven Lernens“ ist 
ein Projekt des gebiets-
bezogenen integrierten 
Handlungskonzeptes Leip-
zig-Schönefeld im ESF-Pro-
gramm „Nachhaltige so-
ziale Stadtentwicklung“  
2014-2020 und ermöglicht 
Schönefelder Kindern und 
Jugendlichen die aktive  
Mitgestaltung ihres Lebens-
umfeldes. Es wird von Juni 
2019 bis Mai 2021 von der 
Europäischen Union, dem 
Freistaat Sachsen und der 
Stadt Leipzig gefördert. 

Die Lernen plus gGmbH 
Schloss Schönefeld ist als 
Träger froh, in diesem För-
derzeitraum den Bau von 
drei Landmarken inklusiven 

Kein Kinderfest am Schloss, aber ...

... eine dritte Landmarke im OFT „Kirsche“
Fortsetzung Seite 1

„Hedwig Schebberling vom Schönen Felde“ 
steht vor der Förderschule Schloss Schöne-
feld. Die originelle Dame eröffnete im April 
2020 den bunten Reigen der „Landmarken“ 
– ein Projekt im ESF-Programm „Nachhal-
tige soziale Stadtentwicklung. 

Lernens in die Wege geleitet und 
Schönefeld zu drei farbenfrohen 
„Hinguckern“ verholfen zu haben.

Dankeschön und Ansporn für 
weitere Fotos
Im vergangenen Schönefelder 
Ortsblatt haben wir einen Fo-
toaufruf für den ersten Schö-
nefelder Schlosskalender, der 
zum nächsten Weihnachtsmarkt 
herauskommen soll, gestartet. 
Vielen Dank für die zahlreichen 
Schlossfotos und bleiben Sie 
weiter dran! Wir freuen uns über 
Fotos im Querformat aus allen 
möglichen Perspektiven und zu 
jeder Jahreszeit. Einsendeschluss 
ist der 09. Oktober 2021 (pro-
jekt@schloss-schoenefeld.de). 
Danke auch an die neunjäh-
rige Tabea, die das erste Aus-
malbild für das Café Kultur-
Gut gezeichnet hat! Auch hier 
freut sich die Belegschaft über 
weitere Zusendungen (Kultur-
gut@schloss-schoenefeld.de).   

Text | Fotos: Mechthild Müller 
Schloss Schönefeld e.V.
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erapress-medien-agentur
Brandvorwerkstraße 52-54   
04275 Leipzig
Auch das Ortsblatt ist im Home-Office –
bitte beachten Sie die neue Rufnummer!
Telefon:  034205 | 99 23 74
E-Mail:  erapress@ortsblatt-leipzig.de
Redaktionsleiterin: Elke Rath (V. i. S. d. P.)

Medienberaterin: 
•	 Martina	Schnurrbusch
 Funk: 0160 | 95 37 79 36  

E-Mail: ms-anzeigen@
 ortsblatt-leipzig.de

Druck: LINUS WITTICH Medien KG
Vertrieb: Töpfer Werbung
Telefon: 0341 | 521 55 50

Weitere Ortsblätter: 
•	 Stötteritz,	Probstheida,	Reudnitz
•	 Gohlis	,	Möckern
•	 Paunsdorf,	Engelsdorf,	Mölkau
•	 Schönefeld,	Mockau,	Thekla
•	 Connewitz,	Südvorstadt	
•	 Lindenau,	Plagwitz,	Kleinzschocher

Kleinanzeigen auf dem Marktplatz  
werden nur im Internet angenommen:  
www.ortsblatt-leipzig.de 
•	Auftrag eingeben, bezahlen und die 

Rechnung ausdrucken. Für 5 Euro pro 
Zeile erscheint die Anzeige einmal im 
Monat in allen Ortsblättern. 
•	Verschenktes: kostenfrei.

Zusendung von Rechnungen, einschließ-
lich von Belegexemplaren: 1,90 Euro.

Für Druckfehler und deren Folgen wird 
keine Haftung übernommen. Ebenso für 
unangeforderte Manuskripte,  Leserbriefe 
und -fotos. Die Redaktion behält sich die 
Kürzung von Leserbriefen offen. 

Anzeigenschluss
24. Juni 2021

Impressum

Dienstleistung
HELFERFEE LEIPZIG (Zertifizierte Betreu-
ungskraft) *** kommt zu Ihnen nach Hause 
*** Unterstützung im Haushalt/Alltag * Boten-
gänge, Einkäufe * Aktivierung, Mobilisation * 
Freizeitgestaltung / Monatlicher Zuschuss bis 
125 Euro möglich (ab Pflegegrad 1) / helfer-
fee-leipzig@web.de / 0178 - 133 09 76

Blitzentrümpelung /Renovierung /Not-
dienst-Alles aus 1 Hand - Allrounder übern. 
Haushaltsauflg., Sperrmüllentsorg., a.Garten/
Keller/Garage, a. kl. Dinge & sehr Eilig,Haus-
meisterservice, Haus & Gartenarb.+Reparatu-
ren, Hecke, Bäume, Rasen, Laub, Gruenschnit-
tabholg, 034122750295

Unterstützung bei einem Pflegegrad: Sie 
haben einen Pflegegrad und brauchen Hilfe 
im Alltag? Wir vermitteln Ihnen eine enga-
gierte Person als Nachbarschaftshelfer/in. Sie 
möchten wissen, was Sie mit dem monatlichen 
Entlastungsbetrag von 125 Euro finanzieren 
können? Sie möchten für eine Person Helfer/
in werden? Wir beraten Sie gern ausführlich 
und kostenfrei: || „Kontaktstelle Nachbar-
schaftshilfe“ im Pflegenetzwerk Leipzig e.V., 
Rosa-Luxemburg-Str. 27, Tel: 0341 5832411. 
Weitere Informationen siehe auch unter www.
nachbarschaftshilfe-leipzig.de

Stellenmarkt
Zuverlässige Reinigungskraft von Privat 
nach Schönefeld gesucht, 6 Std./Woche auf 
Minijob/ Haushaltsscheck Basis (10,- Euro 
netto), längerfristiges Arbeitsverhältnis er-
wünscht. T. 0170 9637238

Zuverlässige Austräger für unser Zustellteam 
der Ortsblätter in Ihrem Stadtteil gesucht:
•	Bevorzugt	–	Bewerber	ab	50	Jahre
•	gern	mit	PKW	(Kilometergeld)
•	Steuerfreier	Hinzuverdienst	bei	Rentnern	&						
Arbeitslosen
Herr		Töpfer	,	Tel.:	0341	|	521	55	50	•	0177	–	
251	89	43	•	sven.toepfer@t-online.de

Ankauf
Kaufe alte WEIßWÄSCHE, NÄHUTENSILIEN, 
Modeschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uh-
ren, Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 4114422

Musikunterricht
proAkteur.de - Fachunterricht Tastenin-
strumente ab 4 Jahre; SchülerBANDe.  
Tel. 0341.2327326

Gitarre/Keyboard, musikunterricht-franke.de, 
03414134366

Immobilien
Arbeitnehmerin sucht ETW im Raum Taucha, 
Portitz, Thekla, Heiterblick od Engelsdorf. 
2,5 od 3 Zi, ab 1.OG, kein DG. Fahrstuhl, Balkon, 
Stellplatz, Kaufpreis max 150.000 Euro. Kon-
taktaufnahme bitte über fleissig1987@gmail.
com Freue mich über eine Kontaktaufnahme.

CDs & Bücher
MACHTERGREIFUNG – eine bitterböse Polit-
satire über den Aufstieg des Populisten Baldur 
von Schöps zum Bundeskanzler, von Gerald 
Frankenhäuser, erhältlich bei Amazon.

Haus & Garten
Heimwerker-Paare für TV-Sendung gesucht! 
„Schrauben, Sägen, Siegen“ startet wieder bei 
Kabel Eins! Mitmachen können Paare die es sich 
zutrauen ein Projekt ihrer Wahl in 36 Stunden 
umzusetzen. Euro 1000 Entschädigung + Euro 
1000 Gewinnchance warten; Bewerbungen: 
Mail: schrauben@janus-tv.de; WhatsApp: 
0176-45900535

Tel.: 01577 / 629 08 25
Fax:  0341 / 519 12 05

Malerfachbetrieb 
S. Jahn

Malerarbeiten jeglicher Art 
· Bodenlegearbeiten · Wärmedämmung

Hofer Str. 62
04317 Leipzig

E-Mail: malerfachbetr-s.jahn@gmx.de

Siegbert Jahn
Meisterbetrieb

LOGOPÄDISCHE PRAXEN SANDRA KÖPPIG
Zentrale Rufnummer: 0341 / 2 53 68 72 (ganztägig erreichbar) 

www.logopaedische-praxis-koeppig.de

Am Vorwerk 15 • Paunsdorf      Wurzner Str. 154 a • Sellerhausen
Gorkistr. 97 • Schönefeld

Unsere Praxen:

• Sprach-, • Schluck-  
• Stimm-,   störungen
• Sprech-,                      

Hermann Richter
Orthopädie-Schuhtechnik
Inh. Jens Richter

Mo: 9-12 u. 14-18 Uhr • Di: 9-12 u. 14-17 Uhr • Mi: 9-12 u. 14-15.30 Uhr
Do: 9-12 u. 14-18 Uhr • Fr: 9-12 Uhr (und nach Vereinbarung)

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig
☎ 2 31 30 13

Alle Kassen und Behörden

Straßenbahn Linie 1, Buslinie 70 u. 90 + 70E · www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen 
    • Schuhzurichtungen • Innenschuhe • Orthesen 
        • Kompressionsstrümpfe • Maßschuhe • Reparatur 
            • Hausbesuche • Diabetesversorgung 
                • Fußdruckmessung

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de
Seit 50 Jahren im Dienste unserer Patienten

Anzeigen

Anzeige
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Hyundai KONA 1.6 GDI DCT HEV SelectHyundai SANTA FE 1.6 T-GDI PHEV 4WD

Die E-SUV-Wochen 
bei Auto Freydank

Kraftstoffverbrauch4 komb. 1,4 l/100 km; Stromverbrauch komb. 17,7 kWh/100 km; elektrische Reichweite 74 km; CO2-Emission 31 g/km; Effizienzklasse A+.

Kraftstoffverbrauch4: innerorts 4,0 l/100 km, außerorts 4,5 l/100 
km, komb. 4,3 l/100 km; CO2-Emission 99 g/km; Effizienzklasse A+. 

Kraftstoffverbrauch4 komb. 1,6 l/100 km;  Stromverbrauch komb. 18,1 
kWh/100 km; elektrische Reichweite 58 km; CO2-Emission 37 g/km; 
Effizienzklasse A+.

Monatlich leasen
ab 429 EUR2 Monatlich leasen

ab 199 EUR3

Freydank Barpreis 48.998,64 EUR Freydank Barpreis 22.866,50 EUR

 Elektrische Lendenwirbelstütze
 Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
 Assistenzsysteme SmartSense

 KRELL Soundsystem
 2-Zonen-Klimaautomatik
 Smart-Key-System

Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI PHEV

ab  259 EUR1

 10,25“ Digitales Cockpit, Rückfahrkamera
 2-Zonen-Klimaautomatik
 Assistenzsysteme SmartSense

Freydank Barpreis 36.330,06 EUR

Leasingbeispiele Verkaufspreis Sonderzahlung Laufzeit Fahrleistung p.a. Mtl. Raten à Gesamtbetrag eff. Jahreszins Sollzins p.a.
1 Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI  
  Plug-in-Hybrid 4WD (195 kW) 42.350,00 EUR 4.500,00 EUR 48 Monate 10.000 km 259,00 EUR 16.932,00 EUR 1,99 % 1,97 %

2 Hyundai SANTA FE 1.6 T-GDI  
  Plug-in-Hybrid (132 kW) 56.440,00 EUR 3.750,00 EUR 48 Monate 10.000 km 429,00 EUR 24.342,00 EUR 1,99 % 1,97 %

3 Hyundai KONA 1.6 GDI DCT  
  Hybrid Select 4WD (104 kW) 27,550,01 EUR 1.415,01 EUR 48 Monate 10.000 km 199,00 EUR 10.967,01 EUR 1,99 % 1,97%

Berechnungsbeispiele für das Private Kilometerleasing von Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 
Frankfurt am Main. Preise inkl. 19%. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.  

* Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. 
Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicher-
heits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft.

** Ohne Aufpreis: 8 Jahre oder bis zu 200.000 km für die Hochvolt-Batterie, je nachdem, was zuerst eintritt (2 Jahre für die Bordnetzbatterie ohne Ki-
lometerlimit), sowie 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und 
Serviceheft).

Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den jeweiligen Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

 10,25“ Radio-Navigationssystem
 Assistenzsysteme SmartSense
 Einparkhilfe vorne und hinten

 Rückfahrkamera
 Klimaautomatik
 Start/Stopp-Automatik

Am Osthang 15 • 04178 Leipzig
Telefon (0341) 94 52 - 154

Geithainer Str. 58 • 04328 Leipzig 
Telefon (0341) 65 99 - 30

4 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt und ggf. in NEFZ-Werte umgerechnet. Unter hyundai.de/wltp 
erhalten Sie weitere Informationen zu den Verbrauchs- und CO2-Emissionswerten nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure).
5 Die Umweltprämie für den Hyundai TUCSON Plug-in-Hybrid setzt sich zusammen aus dem Bundesanteil am Umweltbonus in Höhe von 4.500,00 EUR und dem (von Hyundai er-
höhten) Herstelleranteil von Hyundai bzw. von dem Hyundai Vertragshändler in Höhe von 2.250,00 EUR (brutto). Der Herstelleranteil von Hyundai ist vom teilnehmenden Händler im 
Kauf- oder Leasingvertrag in Abzug zu bringen. Der Bundesanteil ist gesondert beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) zu beantragen und wird bewilligt, wenn die 
Fördervoraussetzungen vorliegen. Diese finden Sie auf www.bafa.de. 

Bis
zu

Seniorentreff 
„Sonnenwall“ mit Beratung
Löbauer Straße 68-70
Telefon: 0341 | 6976761
seniorentreff.sonnenwall@
volkssolidaritaet-leipzig.de
Aktuelle Öffnungszeiten: 
Mo 11–16.30 Uhr, Di 9–16 Uhr, 
Mi 9.30–16 Uhr, Do 10–16 Uhr, 
Fr geschlossen
 
Seniorenbegegnungsstätte  
Kieler Straße 63-65
Telefon: 0341 | 6018410
E-Mail: seniorenbegegnung@
volkssolidaritaet-leipzig.de
Aktuelle Öffnungszeiten: 
Mo geschlossen, Di 9–15 Uhr, 
Mi 11–17 Uhr, Do 10–17 Uhr, Fr 
10–16 Uhr
 
Wir öffnen unsere 
Begegnungsstätten wieder!
Ab Ende Mai öffnen wir wieder 
unsere Seniorenbegegnungs-
stätten im eingeschränkten 
Betrieb für Sie. Unter Einhal-
tung der Hygieneschutzmaß-
nahmen wird es ein reduziertes 
Veranstaltungsprogramm ge-
ben. Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team vom Seniorentreff 
Sonnenwall und der Begeg-
nungsstätte Kieler Straße

Aktuelles unter: 
www.volkssolida-
ritaet-leipzig.de/
seniorenangebote/
senioren-begeg-
nungsstaette/

Barrierefrei

Seit April werden in der Löbau-
er Straße in Schönefeld-Abt–
naundorf die Bushaltestellen „Tau-
bestraße“ barrierefrei umgebaut. 
So werden im Kreuzungsbereich 
die Gehwege verbreitert, um den 
Fußgängerinnen und Fußgängern 
die Überquerung zu erleichtern. 
Alle Übergänge werden zudem mit 
Blindenleitsystemen versehen.
Die Haltepunkte der LVB-Buslinie 
77 werden während des Umbaus 
der Haltestellen aus dem jeweili-
gen Baufeld heraus verlegt. Der 
Zweckverband für den Nahver-
kehrsraum Leipzig fördert diesen 
barrierefreien Umbau. 
Die Arbeiten sollen voraussichtlich 
Mitte Juni abgeschlossen sein.

Für Senioren
Egal ob Jung oder Alt: Eine gesun-
de Ernährung spielt lebenslang je-
den Tag eine wichtige Rolle für die 
körperliche Gesundheit, das Wohl-
befinden und die Lebensqualität. 
In unserer Online-Ernährungsbe-
ratung am Dienstag, dem 22. Juni 
2021, beantwortet Gesa Danne-
mann, Ernährungswissenschaftle-
rin und -beraterin von der apetito 
AG, ab 14 Uhr Ihre Fragen zum 
Thema „Ausgewogene Ernährung 
im Alter“. Dabei wird es um eine 
vielseitige und abwechslungsrei-
che Ernährung, bedarfsgerechte 

Beratung: Ausgewogene Ernährung im Alter

Planung und wichtige Nährstoffe 
gehen. Sie können an der Video-
konferenz wahlweise bequem von 
zu Hause oder direkt in unserem 
Seniorenbüro Alt-West in Leip-
zig-Lindenau teilnehmen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
an: Seniorenbüro Alt-West 
Saalfelder Straße 12
04179 Leipzig
Telefon: 0341 | 49541102 
E-Mail: seniorenbuero.altwest@
volkssolidaritaet-leipzig.de 
Hier erhalten Sie auch Hilfe bei der 
Installation.
 

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Anzeigen

erapress-medien-agentur

erapress@ortsblatt-leipzig.de
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Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

BESTATTUNGSHAUS 
„EWIG“

TAG & NACHT
2 41 13 02

Inh. H. Seewald
04347 Leipzig 
Bautzner Str. 18
04155 Leipzig 
Wiederitzscher Str.12

- allezeit -

Schönefeld 
Gorkistr. 131 
Thekla 
Tauchaer Str. 78

☎ 2 32 23 13

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Anzeigen

Wir bringen Leben in Stein
individuell, ästhetisch und nachhaltig

S v e n  R e i g b e R
S t e i n m e t z -  u n d  S t e i n b i l d h a u e r m e i s t e r

Prager Str. 210 · 04299 Leipzig
Telefon 0341 8606176

Wurzner Str. 192 · 04318 Leipzig
Telefon 0341 2519030

www.steinmetz-reigber.de

Unter dem Titel „Unterwegs auf 
den städtischen Friedhöfen“ hat 
die Abteilung Friedhöfe des Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer eine 
Broschüre für Kinder im Grund-
schulalter von 6 bis 9 Jahren ver-
öffentlicht. Auch über diese Al-
tersgruppe hinaus steht das Heft 
allen Interessierten zur Verfügung.

In der Broschüre wird altersge-
recht beschrieben, was einen 
Friedhof ausmacht und welche 
Formen der Bestattung es gibt. 

Von der Trauerfeier bis zur Beiset-
zung im Grab werden wesentliche 
Aspekte kindgerecht und mithilfe
von Zeichnungen erklärt. 
Die Broschüre soll Kindern da-
bei helfen, zu verstehen, dass das 
Sterben ein Teil unseres Lebens ist 
und was nach dem Tod eines ge-
liebten Menschen passiert. Gleich-
zeitig wird vermittelt, dass Fried-
höfe nicht nur Orte der Trauer 
sind. Sie sind Orte der Begegnung 
und wertvolle Erholungs- und Na-
turräume in der Stadt. Ein Spazier-

„Unterwegs auf den städtischen Friedhöfen“: Broschüre für Kinder 

gang, zum Beispiel über den gro-
ßen Südfriedhof, kann zu einem 
abwechslungsreichen und span-
nenden Erlebnis werden. Dort las-
sen sich interessante Skulpturen 
und Grabmale entdecken und mit 
etwas Geduld und Glück heimische 
Tiere, seltene Vögel und Pflanzen 
beobachten.

Die Broschüre ist auf allen Städ-

tischen Friedhöfen, im Umweltin-
formationszentrum der Stadt Leip-
zig (UiZ), den Bürgerämtern und 
dem Stadtbüro der Stadt Leipzig 
kostenfrei erhältlich. 
Interessierte Grundschulen können 
die Broschüre über friedhoefe@ 
leipzig.de abfordern.
Zusätzlich steht die Broschüre 
unter www.leipzig.de/friedhoefe 
zum Download bereit. 
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Wir sind ein führendes und bundesweit erfolgreich tätiges Sicher-
heitsunternehmen und suchen ab sofort

Wir stellen trotz Corona ein:

Sicherheitsmitarbeiter (m/w/d)
In Voll – oder Teilzeit

für ein großes Möbelhaus im Einkaufscenter Nova Eventis Gün-
thersdorf.

Ihre Aufgaben:
• Durchführung von Kontroll- und Verschlussrunden
• Überwachung der Gefahrenmeldetechnik
• Zutrittskontrolle

Ihr Profil:
• Bereitschaft zur Schichtarbeit, auch an Wochenenden  

und Feiertagen
• Pünktlichkeit und Flexibilität
• PKW Führerschein vorhanden
• Unterrichtung nach §34a GewO von Vorteil oder  

Bereitschaft zum Abschluss

Unser Angebot:
• unbefristete Anstellung in einem familiengeführten Unternehmen
• übertarifliche Entlohnung (Lohntarifvertrag Bewachungsge-

werbe Sachsen-Anhalt)

Ihre Fragen beantwortet Ihnen gern unser Herr Grafe telefonisch 
unter 0351 88 959 45.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich vor-
zugsweise per Mail an dresden-personal@power-gruppe.de

POWER PERSONEN-OBJEKT-WERKSCHUTZ GMBH
Am Brauhaus 8b · 01099 Dresden

Anzeige

Seit nun einem Jahr ziert das Logo 
„Gorkistraße 120 Stadtteilprojekt“ 
das große Schaufenster des klei-
nen Ladens in der Gorkistraße in 
Schönefeld. Im Mai 2020 zog hier 
der Integrationsdienst des Malte-
ser Hilfsdienst e. V. Leipzig ein. 
Im Stadtteil Schönefeld leben vie-
le alteingesessene Senior*innen 
ebenso wie Menschen mit Flucht-
geschichte, die noch nicht lange 
in Leipzig wohnen. Auch für junge 
Menschen wird der Stadtteil im-
mer attraktiver. 
Ein Anlaufpunkt im Stadtteil sein, 
ein offenes Ohr haben und Men-
schen kurzfristige und unbüro-
kratische Hilfe anbieten - das war 
die Idee, die hinter dem Stadtteil-
projekt steht. Die Gorkistraße 120 
bietet einen eigenen Raum für 
Gruppenangebote wie Sprachkur-
se, Hausaufgabenhilfe, Kreatives 
sowie für Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen. Durch die Pandemie 
konnte diese Idee bisher nur ein-

geschränkt umgesetzt werden. Die 
Tür ist dicht, Menschen tragen ihre 
Anliegen mit Maske und Abstand 
meist nur an der Ladentür vor und 
werden maximal auf eine 1:1 Be-
treuung zu einem festen Termin 
vertröstet. 
Dennoch – der Laden brummt. Die 
Nachfrage nach Hilfe ist groß. Im-
mer wieder stehen Menschen mit 
ihren Unterlagen des Jobcenters 
vor der Tür der „Gorki 120“ und  
benötigen dringend Unterstützung 
beim Ausfüllen. Auch Hilfe bei der 
Wohnungssuche für Geflüchtete 
ist aktuell ein großes Thema. 
„Was uns durch diese Zeit trägt, 
sind wirklich unsere großartigen 
Ehrenamtlichen“, so Janela Hahne 
und Paula Butenschön, die Leite-
rinnen des Integrationsdienstes 
der Malteser. Trotz Lockdown und 
Pandemie ist das Interesse, eh-
renamtlich im Integrationsdienst 
aktiv zu werden, ungebrochen. So 
kann nahezu jede Anfrage ange-

nommen werden, auch aufgrund 
des dichten Netzwerkes im Sozi-
alraum Ost. Für die kommenden 
Monate sind die beiden Frauen 
guter Dinge, bald auch wieder 
Gruppenangebote stattfinden zu 
lassen. „Einen richtigen Tag der of-

Gegründet vor einem Jahr: Das „Stadtteilprojekt Gorkistraße 120“

fenen Tür durchzuführen, mal alle 
Leute, die täglich am Laden vorbei 
gehen, hereinzubitten für ein Ge-
spräch unter Nachbar*innen – das 
wünschen wir uns für das zweite 
Jahr der Gorki 120“, so Hahne und 
Butenschön. 

Ein offenes Ohr für Probleme, Hilfe und Unterstützung – seit einem 
Jahr ist das „Stadtteilprojekt Gorkistraße 120“ ein guter Anlaufpunkt 
für Jung und Alt in Schönefeld. 

Noch gilt: Änderungen vorbehal-
ten. Angesichts des unvorherseh-
baren Verlaufs der Corona-Pande-
mie wurden alle Vor-Ort-Angebote 
unter Vorbehalt geplant und kön-
nen nur in Abhängigkeit der zum 
Durchführungszeitpunkt gültigen 
Bestimmungen und Empfehlungen 
stattfinden. Der aktuelle Stand 
kann gern telefonisch erfragt oder 
auf unserer Home- und Facebook-
page nachgelesen werden.

Di, 01.Juni: 
Kindertag im Garten
Mit vielen Überraschungen. Ruft 
einfach an unter 0341 | 9217562 
und bucht euer Zeitfenster zwi-
schen 10 und 13 Uhr oder zwi-
schen 15 und 17 Uhr.

Do, 03. Juni, 17 bis 18 Uhr:  
Online-Angebot des Familienzen-
trums Thekla
NEU: Tschüss Stress! – Entspan-
nungsstunde für Jugendliche und 
Erwachsene (online)
Jeden Do: Lerne verschiedene Ent-
spannungstechniken kennen und 
finde für dich die passende Me-
thode, um auch in stressigen Si-
tuation Ruhe und Entspannung zu 

finden. Sobald die Bestimmungen 
es erlauben, werden die Kurse in 
Präsenz im Familienzentrum The-
kla fortgesetzt. Du entscheidest 
selbst, ob du dich nur für einen 
Kurstermin oder mehrere anmel-
dest. 
Teilnahmebeitrag: 6 Euro. Anmel-
dung oder weitere Informationen 
über das Familienzentrum oder per 
E-Mail: fw-coaching@gmx.de

Do, 24. Juni, 15 bis 19 Uhr:
Sommerfest
Teilöffnung der Familienzentren
Seit dem 29. März 2021 dürfen 
wir nach Anmeldung in unseren 
Familienzentren wieder persönli-
chen Kontakt mit einzelnen Per-
sonen oder einzelnen Familien 
ermöglichen. Parallel bleiben die 
Telefonsprechzeiten vorerst weiter 
bestehen:

i Familienzentrum Thekla
Klingenthaler Straße 14 
Telefon: 0341 | 9217562 

oder 0157 | 33795814
Montag 9–15.30 Uhr
Dienstag 9–17 Uhr
Mittwoch 10–13.30 Uhr
Donnerstag 9–17 Uhr

Das Familienzentrum Thekla lädt ein:

Kindertag und Sommerfest
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Zu hoch, der Einstieg in die Bade-
wanne? An die Arbeit!

Und nach dem Umbau – bequem 
und sicher, die neue Dusche. 

Barrierefreier Badumbau für 0,00 Euro*
* bei vorhandenem Pflegegrad

Das können Sie erwarten ...
 Wir arbeiten schnell und zuverlässig.
 Alles aus einer Hand.
 Kostenlose Beratung - schon am Telefon.
 Unsere Produkte sind sicherheitsgeprüft.
 Bis zu 4.000,- EUR Kostenübernahme von der Krankenkasse

Rufen Sie gleich an
( (+49 | 0) 163 - 5000 480

Die telefonische Beratung ist kostenlos und unverbindlich!

DUSCHEN statt BADEN

Noch bis zum 28. Mai zeigt die 
krudebude als Teil des Kunstfes-
tivals Art Go East, das an unter-
schiedlichen Orten im Leipziger 
Osten stattfinden wird, eine 
Gruppenausstellung mit Ar-
beiten vom Great Circus 
of Failure, Natacha Mar-
tins und Zaida Guerrero 
Casado. Die präsentierten 
Werke greifen das Thema 
der diesjährigen Festival-
ausgabe „To Collaborate“ 
auf und beschäftigen 
sich mit der Frage, wie 
menschliche Begegnung auf Dis-
tanz möglich ist.
Begleitend zur Ausstellung findet 
am 27. Mai um 17 Uhr eine par-
tizipative Performance vom Gre-
at Circus of Failure statt. Diese 
lädt die Teilnehmenden dazu ein, 
den virtuellen und physischen 
Raum gemeinsam zu erkunden. 
Medium der Performance ist der 
Messenger Telegram, über den 

Die Projektwohnung krudebude e. V. meldet sich im Mai mit Ausstellungsprogramm zurück

die Teilnehmenden sich und ihre 
Lebenswelten auf einem Spazier-
gang zwischen Prag, Karelien und 
Leipzig kurzzeitig miteinander 
verbinden.

Öffnungszeiten:
20. bis 28. Mai, 15-19 Uhr

WHY BORDER? (05.06. - 13.06.)
Fotografien von Arash Hampay | 
Texte von Parwana Amiri
Arash Hampay hat zwölf Mona-
te in Moria gelebt und diese Zeit 
mit seiner Kamera festgehalten. Er 
nutzt die Kamera um die Situation 
von Geflüchteten in Griechenland 

zu dokumentieren und Menschen 
wachzurütteln. Der Blickwinkel 
von einem Menschen, der selbst 
dort lebte und nicht als Freiwilli-
ge*r arbeitete. Begleitet wird die 
Ausstellung mit Texten von Par-
wana Amiri. 2019 wurden ihre 

„Briefe an die Welt aus Mo-
ria“ weltweit be-

kannt. Als 
Ak t i v i s t in 
setzt sie 

sich gegen die 
Diskriminierung 

von geflüchteten 
Menschen in Europa ein.
Öffnungszeiten:
05. bis 13. Juni, Mi-So: 16-20 Uhr

Digital Graffiti (01.07. - 11.07.)
Fotoausstellung von Arthur Nez-
nanow
Insbesondere während der Pande-
mie verlagert sich das öffentliche 
Leben vermehrt in den digitalen 
Raum. Webseiten und Sozial- 

Media Plattformen bilden das 
Äquivalent zum Straßenraum. Aus 
diesem Grund hat Arthur Nez-
nanow den digitalen Raum kur-
zer Hand zum neuen öffentlichen 
Raum erklärt und auf der Website 
eBay-Kleinanzeigen Werbe-Fotos 
von reparierten Staubsaugern hin-
terlassen. Gleich einem Graffiti hat 
er die Plattform zu einem öffent-
lichen Kunstraum umfunktioniert.
Öffnungszeiten:
01. bis 11. Juli, Do./Fr.: 17-20 Uhr, 
Sa./So.: 15-21 Uhr

Achtung, gilt für alle Veranstal-
tungen: Anmeldung im Vorfeld per 
E-Mail: kontakt@krudebude.de.
Besuch nur mit tagesaktuellem 
negativen Coronatest möglich.
Die Projektwohnung krudebude 
befindet sich im ersten Stock ei-
nes Wächterhauses am Stanne-
beinplatz in Leipzig-Schönefeld, 
Stannebeinplatz 13, Haltestelle 
Stannebeinplatz (Tram 1, Bus 70)

Den Frühling und den Lebensabend  
in den eigenen vier Wänden ge-
nießen, so lange, wie es geht. Ein 
Wunsch, den viele ältere Men-
schen haben. Wenn nicht so man-
che Barriere – zum Beispiel die Ba-
dewanne – den Alltag erschwert. 
Mit fortschreitendem Alter wird 
sie zum Hindernis und zur Gefah-
renquelle. Doch das muss nicht 
sein! Duschen statt Baden heißt 
die Alternative. Und die ist gar 
nicht teuer, wenn man Förder-
mittel nutzt.  Der altersgerechte 
Umbau eines Bades kann nämlich 
bei einem Pflegegrad sogar bis zu 
4000 Euro gefördert werden. 
„Packen wir‘s an“, meint Chris-
tian Gallasch, Inhaber der Firma 
Altersgerecht.eu. Seit Jahren hat 

Die eigenen vier Wände genießen, so lange es möglich ist
er sich mit seinem Team darauf 
spezialisiert, Bäder so umzubau-
en, dass sie nicht nur funktional 
- sprich barrierefrei sind, sondern 
auch zu kleinen Wellnessoasen 
werden. Und wenn einmal im Bad 
gewerkelt wird, kann auch das WC 
altersgerecht vorgerichtet werden. 
„Lebensfreiheit im Alltag schaf-
fen, das ist unser Leitmotiv“, meint 
Fachmann Christian Gallasch. 
In Lehrgängen und Schulungen 
macht er sich für seine Kunden 
schlau, was aktuell auf der För-
derliste steht, welche Materialien 
sich besonders gut eignen und wie 
gut die Partner aufgestellt sind, 
mit denen er zusammenarbeitet. 
Christian Gallasch kümmert sich, 
damit Sie unbeschwert den Alltag 

PR

genießen können – in Ihrem neuen 
Bad zum Beispiel.
Als Handwerker mit langjäh-
riger Berufserfahrung weiß er 
aber auch, dass in seiner Branche 
durchhaus „schwarze Schafe“ un-
terwegs sein können, die vor allem 
älteren Menschen viel versprechen 
und wenig halten. 
Gerade in Coronazeiten wird das 
Vertrauen von Senioren oftmals 
mißbraucht. Deshalb legt er beson-
deren Wert darauf, dass die verein-
barten Leistungen in TÜV-geprüf-
ter Qualität ausgeführt werden 

und alles aus einer Hand erfolgt – 
von der Besichtigung vor Ort über 
Klempner- und Sanitärarbeiten bis 
hin zur Beantragung von Förder-
mitteln. Selbst nach dem Einbau  ist 
und bleibt er für seine Kunden ein 
verlässlicher Ansprechpartner vor 
Ort. Ein Anruf genügt!

i 0163 | 5000 480
Altersgerecht.eu 

Ansprechpartner: 
Christian Gallasch 
Bernhardstraße 30
gallasch@altersgerecht.eu
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Keine Spur von den 10.000 Gästen 
pro Jahr. Stattdessen zehn Mitar-
beiter seit mehr als einem Jahr in 
Kurzarbeit. Und der Jugendher-
bergsleiter, der elfte Mitarbeiter, ist 
erst drei Monate im Amt und konn-
te noch nicht einmal alle kennen-
lernen. Verrückt, aber Alexander 
Maas blickt erwartungsfroh und 
optimistisch auf die Nach-Coro-
na-Zeit: „Ich habe einige Ideen, um 
dem Haus ein neues Image zu ver-
leihen.“ 
Adé triste Funktionalität. Maas 
möchte Paten für die 57 Zimmer 
gewinnen. Sie sollen nicht einfach 
nur wohnlicher werden. Sie sollen 
individuell gestaltet und die Her-
berge somit zum „begehbaren Rei-
seführer“ werden – je nach Pate. 
Denn dies sollen die touristischen 
Höhepunkte Leipzigs sein – von 
Oper und Zoo bis Belantis und Mes-
se. „Leipzig ins Haus holen“ heißt 
für Maas, Gäste für die Jugend-
herberge in der Volksgartenstraße 
24 zu begeistern und zugleich für 
Leipzig und seine Aushängeschil-

der zu werben. Nicht zu vergessen 
die neue Wohnlichkeit.
Auch im Klassenfahrten-Pro-
gramm möchte Haas verstärkt mit 
Veranstaltern und Touristen-Ma-
gneten zusammenarbeiten, denn 
„Leipzig hat so viel zu bieten!“ So 
wird nach Corona sicher schnell 
wieder die gewohnte Auslastung 

Will der kühlen Funktionalität an den Kragen: Herbergsleiter Alexan-
der Maas.

Jugendherberge freut sich auf Neustart

Corona: Lockdown, Kurzarbeit und neue Ideen

erreicht. Aber vorerst müssen die 
Gestaltungs- und Marketingideen 
des gebürtigen Leipzigers Maas 
auf den Neustart warten.
Corona-Hilfen als Unternehmen 
erhält die Jugendherberge nicht. 
Jugendherbergen sind als gemein-
nütziger Verein organisiert sind, 

der weder Gewinn erwirtschaf-
tet noch über Rücklagen verfügt. 
Aber aus dem Sonderprogramm 
für gemeinnützige Einrichtungen 
flossen Hilfen an den sächsischen 
Jugendherbergsverband. Mittel 
sind also knapp. Dennoch seien 
keine Schließungen geplant, be-
tont Maas. Und es gebe in Sach-
sen positive politische Signale, 
Gemeinschaftsunterkünfte unbe-
dingt zu retten.
2020 hatte die Leipziger Jugend-
herberge zwei Monate geöff-
net und erhielt eine aufwendige 
Brandschutzsanierung mit einer 
zusätzlichen Außentreppe. Ir-
gendwann 2021 soll sie mit neu-
em Image noch mehr Leute nach 
Leipzig locken. „Eine schöne Her-
ausforderung!“
         Text | Foto: Frank Willberg

i Jugendherberge Leipzig
Volksgartenstraße 24
www.jugendherberge.de/
jugendherbergen/leipzig-66 

IHR KLIMACHECK

bei uns schon ab

Wappnen Sie sich gegen 
steigende Temperaturen 
und genießen Sie jederzeit 
bestes Wohlfühlklima in 
Ihrem Wagen: Vereinbaren 
Sie jetzt einen Termin für 
die professionelle Wartung 
Ihrer Klimaanlage.

BLEIBEN 

SIE COOL. 

BEI JEDER 

FAHRT.

JETZT ZUM KLIMACHECK.

MBBOXENSTOP AUTOFIT

Theklaer Straße 92 | 04347 Leipzig 
Telefon: 0341 / 2454071  

www.autofit-leipzig.com

69€

Anzeige

HOTSPOT LEIPZIG XI
LEIPZIG VON OBEN
Schwarwel
BRD 2016, Animationsfilm, 24 min, 
eine Produktion von Glücklicher 
Montag, OV 
Der Animationsfilm erzählt die 
Stadtgeschichte Leipzigs in einer 
persönlichen Assoziationskette 
aus Erinnerungen, die all die schö-
nen und hässlichen Orte und Er-
eignisse Revue passieren lässt, die 
in der „Heldenstadt“ fest veran-
kert sind: Völkerschlachtdenkmal 
und Gewandhaus, die Verfolgung 
von Jüdinnen und Juden, Friedli-
che Revolution, LEGIDA-Demos, 
Clara-Zetkin-Park und vieles mehr. 
Wir begleiten einen Autor, der in 
Leipzig geboren wurde, wie schon 
sein Vater und auch sein Sohn und 
sein Enkel. Durch Geschichten, 
die diesen Autor mit Familie und 
Freund*innen ebenso verbinden 
wie mit Leipzig selbst, lädt der Film 
in das echte Leben ein. 

Cinémathèque Leipzig e.V.
Karl-Liebknecht-Str. 48

04275 Leipzig
Telefon: 0341 | 303 91 33 | 35  
juli@cinematheque-leipzig.de

Online-Kino

Ab sofort ist der Botanische Lehr-
garten des Schulbiologiezentrums 
der Stadt Leipzig für Tagesbesu-
cher nach vorheriger Terminver-
einbarung wieder geöffnet. 
Die Reservierung eines Termins für 
einen maximal zweistündigen Auf-
enthalt im Botanischen Lehrgarten 
ist unter schulbiologiezentrum.
leipzig.de möglich. 
Für den Besuch wird ein Schnell-
test mit negativem Testergebnis 
oder der Nachweis über einen 
vollständigen Impfschutz gegen 
SARS-CoV-2 benötigt. 
Gewächshäuser und Unterrichts-
räume müssen leider noch ge-
schlossen bleiben.

Öffnungszeiten: 
Montag-Donnerstag 
8-16 Uhr und Freitag 8-13 Uhr
Telefon: 0341 | 3915102
www.schulbiologiezentrum.
leipzig.de
Der Botanischen Lehrgarten be-
findet sich am Schleußiger Weg 
1, direkt an der Haltestelle „Renn-
bahn“ der LVB-Bus-Linien 60 und 
74. Fahrradständer und Parkplätze 
sind vorhanden.  

Outdoor–Termine

i
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Wer kauft schon gern die ‚Katze‘ im Sack? Von alten Sprichwörtern und fachmännischer Beratung

„Schuster, bleib bei deinen Leis-
ten.“ Fürwahr. Wenn nämlich 
Supermärkte mit elektronischen 
Geräten werben, kann man sich 
meist nur im Prospekt informieren. 
Im Markt direkt findet man die 
Geräte oftmals nur verpackt, eine 
fachkundige Beratung der Ver-
käufer – weit gefehlt. Zudem wird 
bei Bedienungsanleitungen zu-
nehmend aufs Internet verwiesen. 
Schlecht dran, wer sich da nicht 
auskennt. Nach wie vor ist deshalb 
der Fachmarkt mit Fachmännern 
oder -frauen sowie fachkundiger 
Beratung die beste Empfehlung. 
EP:Dähn zum Beispiel punktet 
seit Jahrzehnten in Schönefeld 
und Umgebung eben mit Be-
ratung und Kundenservice. Ein 
Pluspunkt ist schon mal: Inhaber 
André Dähn vertreibt vor allem 
hochwertige Produkte namhafter 
Hersteller, darunter unter ande-
rem Bosch-Haushaltsgeräte, Nivo-
na- Kaffeeautomaten oder Lieb-
herr-Geräte. Außerdem ist Dähn 
Vertriebspartner von Miele, vom 
Zubehörspezialisten Hama und der 

Firmen Loewe und Metz. Letztere 
stehen traditionell für hochwer-
tige Fernsehgeräte aus deutscher 
Produktion.
Ein weiterer Pluspunkt ist der 
Service, von dem André Dähn 
überzeugt ist, dass er sich da-
mit wesentlich von den Super-
markt-Angeboten unterscheidet. 
Gemeinsam mit seinen beiden 
Mitarbeitern Dirk Ehrlich und Tho-
mas Röber sorgt er im Elektronik-
fachmarkt im Permoser Eck dafür, 
dass dem Kunden nicht irgendet-
was aufgeschwatzt wird, sondern 
nur die Ware an den Mann bzw. 
die Frau gebracht wird, die auch 
deren Vorstellungen und Wün-
schen entspricht. „Und wenn wir 
spüren, dass der Kunde bei der 
Entscheidungsfindung unsicher 
ist, bieten wir gern auch den Vor-
ort-Besuch an“, so der Elektronik-
spezialist. „Wir liefern in und um 
Leipzig aus, montieren und schlie-
ßen Küchengeräte gebrauchsfer-
tig an. Auch Unterhaltungselekt-
ronik oder Computer installieren 
und vernetzen wir auf Wunsch 

in den eigenen vier Wänden.“ 
Ein Service, den nicht nur ältere 
Kunden zu schätzen wissen. Auch 
junge Leute greifen gern auf den 
Rat des Fachmannes zurück. Das 
gilt übrigens auch, wenn etwas 
nicht funktioniert. Da sorgt die 
hauseigene Werkstatt dafür, dass 
alles überprüft und ggf. auch re-
pariert wird. Allerdings sollte man 
auch dem Fachmann vertrauen, 
wenn der ehrlich sagt: das Gerät 
hat seine besten Jahre hinter sich. 
Gerade in Zeiten, in der alle über 

Umwelt reden, sollte man auch 
auf den Energie- oder Wasserver-
brauch achten. Geräte der jüngs-
ten Generation greifen bereits auf 
einen Sparmodus zurück, der sich 
letztendlich auch im Geldbeutel 
bemerkbar macht. 

i EP: André Dähn e.K.
Volksgartenstraße 53-55 

(Permoser Eck)
Telefon: 0341 | 2330146
info@epdaehn.de
www.ep.de/daehn

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel. 0341 / 2 33 01 46
www.ep-daehn.de

Unsere Leistungen im Überblick 

• Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

• Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
• vor Ort Aufmessung und Beratung der 

richtigen TV-Größe
• Einmessung und Installation SAT-Spiegel  
• Apple Partner, Sky Partner, Installation 

des Sky-Receivers 
• Erklärung, Verkauf von Radio, Hifi und 

Multiroomgeräten 
• Verkauf von Notebook, PC, Multifunkti-

onsdrucker, Einrichten und Erklären der 
Funktionen, Notebook und PC Service 

• Reparaturen aller Art an den TV-Video- 
Hifi- und Multimediaprodukten 

• Netzwerk und PC-Installationsservice 
• unabhängige Beratung Mobilfunk, Fest-

netz, Kabelbetreiber
• Reparaturen von Haushaltsgeräten und 

Smartphones durch einen autorisierten 
Partner 

• Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

 Wir finden das für Sie passende Gerät!
• Verkauf und Beratung von Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
• Verkauf von Miele Waschmitteln bzw. 

Miele Pflegeprodukten aller Art 
• Exclusivpartner von Dyson und Bosch 
• Verkauf von Leasingrückläufern/ge-

brauchten LCD-TV in vielen Größen vor-
rätig ab 99 Euro 

Wir bemühen uns, allen Kunden 
zu helfen, egal ob ein neuer 
Kühlschrank, eine neue Wasch-
maschine, ein neuer Elektro-
herd, ein neuer Geschirrspüler 
oder ein neuer LED TV. 
Wir machen alles möglich und 
liefern, bauen ein und reparieren.

www.pflegedienst-sachsen.de • E-Mail: info@saka-leipzig.com

✓ Pflege & Beratung von A–Z 
✓ Wohnen für Senioren
✓ Pflegeheim 
✓ Ambulante Betreuung
✓ Hauswirtschaft
Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 9–15 Uhr, Fr. 9–12 Uhr 
und nach Vereinbarung
Sächsischer Ambulanter Kranken- 
und Altenpflegedienst GbR
Gorkistraße 93+95 • 04347 Leipzig
Telefon: 0341/ 23 30 142 
Mobil: 0172/ 34 13 846 • Fax: 0341/ 23 30 144

Pflegeberatungs-Zentrum
LeiPZiG-SchönefeLd

Anzeigen

www.ortsblatt-leipzig.de

Werbung vor Ort 
in Ihrem Ortsblatt!

Anzeigen, Gestaltung, PR-Beratung: 
034205 | 99 23 74
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Was das Leben alles für Geschichten schreibt, 
zum Beispiel die, dass da eine Frau den Beruf 
der Wartungsmechanikerin erlernt, später in 
der städtischen Verwaltung, unter anderem 
in der Ausländerbehörde tätig ist, um sich 
am 26. Juni 2006 als Malerin selbstständig zu 
machen. Ein Weg, ein beruflicher Werdegang 
voller Qualifizierung, ganz nach Robert Schu-
manns Motto: „Es ist des Lernens kein Ende!“ 
Auf eben diese beruflichen Zeiten schaut Ma-
ritta Brückner zurück, resümiert: „Es waren 
bewegte, gute Zeiten für die ich dankbar bin!“ 
Das Firmenjubiläum, so sagt sie, würde sie in 
diesen unruhigen Zeiten irgendwie zu feiern 
wissen, am Jahresende dann aber in den wohl-
verdienten Ruhestand gehen. 
Die Jahre zuvor waren oft turbulent, arbeits-
reich, voller guter Kontakte, sowohl zu Kun-
den, wie auch zu anderen Handwerksbetrie-
ben. Manches Mal wurde die Malerin auch zu 
einer Art Fee, wenn sie bei alten, behinderten 
Menschen, bei Menschen mit sozialen Pro-
blemen einfach zum „Nulltarif“ ihre Arbeits-
kraft zur Verfügung stellte. Menschlichkeit sei 
die erste Anforderung ans Leben, so Maritta 
Brückner, fast schon ein bisschen kämpferisch.  
Dazu passt auch, dass sie immer Mal in ihrer 
Werkstatt, die gleichwohl ihr Atelier ist, Kin-
dern und Jugendlichen das Zeichnen beibrach-
te oder über Farben lehrte.
Wie aber stellt sich die Malerin ihren Ruhe-
stand vor? Ganz einfach: Das Atelier, dessen 

Fünfzehn Jahre Selbstständigkeit und (k)ein Ende in Sicht

Wände voller toller Bilder von Maritta Brück-
ner sind, soll weiter leben. Es soll eine Oase 
zum Luft-holen, Ruhe-finden, Sich-Entdecken 
und  Menschen-begegnen werden – eine Oase 
für lernwillige Kinder, Jugendliche, ob mit oder 
ohne ihre Eltern. Die Erwachsenen sind eben-
so eingeladen, um Malen und Zeichnen zu er-
lernen, zu fairen Unkostenbeiträgen, versteht 

sich. Und hin und wieder verkauft sie dann 
gern eigene Bilder aus ihrem reichen und far-
benfrohen Fundus.

Ich bin mir sicher, da wird das Leben noch vie-
le Geschichten nicht nur in Maritta Brückners 
Atelier schreiben. Oder malen? 

Text | Foto: Michael Oertel

Die Mitarbeiterinnen vom traditi-
onsreichen Buchverlag für die Frau 
schöpfen wieder Hoffnung, obwohl 
die Coronakrise noch nicht ausge-
standen ist. 
„Immerhin begehen wir dieses Jahr 
das 75. Verlagsjubiläum", sagt Sus-
ann Jaensch. „Wir gehören zu den 
wenigen ostdeutschen Verlagen, die 
überlebt haben und zu den ältesten 
Ratgeberverlagen Deutschlands." 
Das verpflichte einfach zum Weiter-
arbeiten. Die Einschränkungen wer-
den irgendwann zu Ende sein. 
„Von Ende März bis Ende Juli 2020 
lag die Verlagsarbeit teilweise brach, 
Mitarbeiter waren in Kurzarbeit ge-
schickt. Der Umsatzverlust betrug 
fast 30 Prozent, gigantisch viel für 
einen Verlag", berichtet Jaensch, die 
seit Januar im Homeoffice arbeitet. 
Nun ist sie optimistisch. „Wir haben 
die Talsohle überschritten. Zurzeit haben wir 
gut zu tun, bereiten gerade die Herbstvor-
schau vor, die bald in Druck gehen soll." Darin 
enthalten ist ein Jubiläumskochbuch mit Lieb-
lingsrezepten der Leser. „Dabei geht es uns vor 

allem um Familienrezepte, die von Generation 
zu Generation weitergegeben werden", erläu-
tert Jaensch. 

Kein Wunder, dass ein Rezeptbuch im Zentrum 

BuchVerlag für die Frau wird 75

Jubiläumskochbuch entsteht mit Lieblingsrezepten der Leser
des Jubiläumsjahres steht, gehören doch 
Kochbücher von Anbeginn zum Repertoi-
re des Verlages. Der Klassiker „Wir kochen 
gut" erlebte seit 1962 sage und schreibe 
55 Auflagen mit mehr als fünf Millonen 
verkauften Exemplaren. Der Bedarf ist 
nach wie vor groß, das wurde auch auf 
der letzten realen Leipziger Buchmes-
se im Jahr 2019 deutlich. Deshalb wird 
es die Küchenklassiker „Wir kochen gut" 
und „Das Backbuch" ab Juni frisch über-
arbeitet in einem neuen Format geben. 
Das Backbuch erhält den neuen Titel „Wir 
backen gut". 

Was mit einfachen Rezeptheften 1946 
in der Nachkriegszeit begann, hat sich 
prächtig entwickelt. Mit dem Schwer-
punkt Kulinarik ist der Verlag bis heute 
gut aufgestellt. Neben den Standardwer-
ken sind neue Bestseller wie „Die Wet-
terküche" und „Ostdeutsche Gerichte mit 

Geschichte(n)" hinzugekommen. Wer wenig 
Platz hat, kann sich in die Mini-Kochbücher 
vertiefen, die ebenfalls stark gefragt sind. 

Text | Foto: Marianne H.-Stars

Maritta Brückner: „Und die Geschichten des Lebens werden weiter geschrieben und gemalt.“

Auf der Leipziger Buchmesse 2019 präsentierte die Verlags- 
mitarbeiter in Ulrike Winkelmann dem Ortsblatt-Leipzig die 
beliebten Küchenklassikern. 
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Kalender-
geschichten

Aus Verehrung wurde Ablehnung: Napoleon in Leipzig

Keine Napoleon-Biographie 
kommt ohne ein ausführ-

liches Kapitel zu Leipzig aus. 
Denn Napoleon Bonaparte, der 
vor 200 Jahren 
am 5. Mai 1821 
auf der Insel  
St. Helena starb, 
wurde hier in Leipzig in jener 
gewaltigen Schlacht, der man 
schon bald die Bezeichnung 
„Völkerschlacht“ gab, die ent-
scheidende Niederlage beige-
bracht. Zwar gelang es Napole-
on nach seiner Verbannung auf 
die Insel Elba, noch einmal für 
100 Tage an die Macht zurück-
zukehren, doch in der Schlacht 
bei Waterloo am 18. Juni 1815 
wurde er endgültig besiegt.

Napoleon ist mehrfach in Leip-
zig gewesen, und die öffentliche 
Meinung war zunächst durch-
aus für ihn. Vor allem die eins-
tigen Befürworter der Ideen der 
französischen Revolution sahen 
in ihm einen Hoffnungsträger 
und erwarteten bürgerlichen 
Fortschritt. Auch war Sachsen 
durch die Erhebung zum König-
reich und die Verbindung mit 
dem Herzogtum Warschau von 
Napoleon durchaus gestärkt 
worden. Der französische Kai-
ser konnte deshalb 1807 auf der 
Rückreise von Tilsit, wo er den 
Tilsiter Frieden mit Russland 
geschlossen hatte und auf dem 
Gipfel seiner Macht stand, mit 
Sympathie in Sachsen und in 

der Messe- und Universitätsstadt 
Leipzig rechnen. 
Napoleon erreichte Leipzig am 
23. Juli 1807. Die Bürgerschaft 
hatte eine Ehrenpforte für ihn 
errichtet, eine Ehrengarde der 
Kaufmannschaft wartete auf den 
Kaiser und eine Deputation der 
Universität wollte eine Sternen-
karte überreichen, hatte doch der 
Senat bestimmt, die zu Gürtel und 
Schwert des Orion gehörenden 

Sterne künftig Napoleonsterne zu 
nennen. Doch alle Anstrengungen 
der Leipziger Bürgerschaft wa-
ren umsonst: Napoleon passierte 
Leipzig in den Nachtstunden ohne 
Aufenthalt.
Als Napoleon im Oktober 1813 
nach Leipzig kam, hatte sich die 
öffentliche Meinung längst ge-
wandelt. Die Leipziger Bevölkerung 
litt unter dem Krieg, der Beein-
trächtigung von Wirtschaft und 

Handel, der schlechten Versor-
gungslage und sehnte sich nach 
Frieden. Die riesige Schlacht, die 
immer näher an die Stadt her-

anrückte, war für 
die Leipziger und 
die Bewohner 
der umliegenden 

Dörfer eine Katastrophe. Etwa 
40000 Verwundete wurden in 
die Stadt gebracht, konnten nur 
unzureichend versorgt werden, 
so dass Seuchen ausbrachen. 
Von den 35000 Einwohnern 
Leipzigs starb jeder Zehnte.
Leipzig brauchte Jahre, um 
sich von den Verheerungen der 
Schlacht zu erholen. Zudem ge-
hörte Sachsen zu den Verlierern 
der Völkerschlacht und wurde 
zu umfangreichen Gebietsab-
tretungen gezwungen, während 
Preußen zur Großmacht auf-
stieg.   
Von den Denkmälern, die sich 
auf Napoleons Aufenthaltsorte 
während der Schlacht beziehen, 
sei hier nur der 1857 einge-
weihte Napoleonstein erwähnt 
– dort, wo einst Quandts Ta-
baksmühle stand und der Kai-
ser am 18. Oktober 1813 das 
Kampfgeschehen beobachte-
te. Auf dem Granitblock ruhen 
Nachbildungen von Degen, Hut 
und Fernrohr Napoleons – ganz 
so, als hätte der Kaiser sie bei 
seiner eiligen Flucht aus Leipzig 
hier vergessen.

Dagmar Schäfer
Abb.: Archiv der Autorin

Napoleons Flucht aus Leipzig am 19. Oktober 1813

Blütenrausch

Der Frühling lässt sich trotz kühler Temperaturen und Regen nicht 
aufhalten – der Leipziger Osten im Blütenrausch. Foto: anne

Vor einigen Jahren wurde durch 
den Einsatz des Schönefelder Bür-
gervereins und den Wasserwerken 
Leipzig an der Ecke Gorki-/Volks-
gartenstraße die alte Wasserpumpe 
saniert und wieder aufgestellt. Die 
Sanierung wurde durch Spenden 
der Schönefelder Bürger bezahlt.
Vor ca. einem Jahr geschah dort 
ein Verkehrsunfall, wobei die 
Pumpe wahrscheinlich stark be-
schädigt wurde. Sie verschwand 
und anstelle dieser liegt nun eine 
Stahlplatte. 
Meine Bitte, können Sie sich mal 
mit dem Bürgerverein und den 
Wasserwerken Leipzig in Verbin-
dung setzten, ob eine neue Auf-
stellung möglich ist?
Reinhard Schmidt, per Mail

Leserbrief

Wer weiß mehr? Antworten bitte 
an: erapress@ortsblatt-leipzig.de
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde des 
Vereins,
die Entwicklung der Corona- Pan-
demie im Land Sachsen und insbe-
sondere in Leipzig lässt uns hoffen, 
dass wir bald wieder unsere be-
liebten Veranstaltungen organisie-
ren können.
Die Bundesregierung und das Land 
Sachsen haben die Einschränkun-
gen nunmehr bis 31. Mai 2021 
festgelegt, einige Lockerungen 
zeichnen sich zumindest in Sach-
sen schon ab. 
Zurzeit ist sind leider die Mög-
lichkeiten einen Impftermin zu 
erhalten immer noch nicht befrie-
digend, obwohl es ja verschiedene 
Lockerungen auch für Impfinte-
ressenten mit anderen Priorisie-
rungen gibt. Wir freuen uns, Ihnen 
heute mitteilen zu können, dass 
ein Impfteam des DRK am
Montag, 07. Juni 2021, und am
Dienstag, 08. Juni 2021,
Impfungen voraussichtlich mit 
dem Impfstoff Biontech Pfizer in 
den Vereinsräumlichkeiten Gold–
sternstraße 9, 04329 Leipzig, er-
neut durchführen wird.
Unabhängig von anderen Veröf-
fentlichungen können bei diesem 
Angebot vorzugsweise auch nur 
Bürger ab 70 Jahre berücksichtigt 
werden.
Bitte rufen Sie nur an, wenn 
Sie einen konkreten Impfter-
min möchten: Montag, 31. Mai, 
Dienstag, 01. Juni, in der Zeit von 
9 bis 15 Uhr, im Jugend- und Al-
tenhilfeverein e. V., Telefon: 
0341 | 25 32 287.
Bitte halten Sie Ihren vollständi-

gen Namen, Ihre Adresse, Ihr Ge-
burtsdatum und eine aktuelle Te-
lefonnummer bereit, damit wir die 
Anmeldung und die Terminvergabe 
zügig vornehmen können.
Zum Impftermin bringen Sie un-
bedingt Ihre Krankenversiche-
rungskarte, Ihren Impfausweis, 
Ihren Personalausweis und eine 
Medikamentenübersicht, falls er-
forderlich, mit. Den Anamnesebo-
gen erhalten Sie vorbereitet zum 
Impftermin bei uns.
Die Zweitimpfung wird dann eben-
falls in den Räumlichkeiten des 
Vereins in der Goldsternstraße 9 
stattfinden.

Hilfe und Beratung
In den letzten Monaten ist die 
Nachfrage zur Unterstützung im 
Haushalt, der Erledigung von Ein-
käufen oder auch der Begleitung 

zu Ärzten, Therapeuten oder ande-
ren Einrichtungen wieder gewach-
sen. Wir danken Ihnen für Ihr Ver-
trauen und freuen uns, wenn diese 
wichtige Hilfe so gut angenommen 
wird. Wiederholt stellen wir jedoch 
fest, dass bedürftige Menschen 

Für zwei Tage Impfzentrum – der Jugend- und Altenhilfeverein in der Goldsternstraße 9

Jetzt wird auch bei uns geimpft!

mit einer Pflegegradeinstufung 
ihre Möglichkeiten, die die Pfle-
gekasse bietet, nicht ausreichend 
nutzen. Die sogenannten Entlas-
tungsleistungen für pflegende 
Angehörige, die im Rahmen des 
Pflegegrades 1 ein monatliches 
Budget von 125,00 Euro sichern, 
werden oft nicht in Anspruch ge-
nommen. Gern informieren wir Sie 
über Möglichkeiten, die auch ohne 
den Einsatz eines Pflegedienstes 
bestehen.
Wir wünschen Ihnen, dass Sie 
und Ihre Familien gesund durch 
diese Zeit kommen,  wir freuen 
uns, Sie hoffentlich bald wieder 
zu sehen.
Herzliche Grüße von 
Ihrem Team des Jugend- und Al-
tenhilfeverein e. V.

i Goldsternstraße 9
04329 Leipzig
Telefon: 0341 | 2532287
info@javleipzig.de
www.javleipzig.de

Viele tolle Programm-Mitgestal-
terinnen und Mitgestalter aus der 
Selbsthilfe und aus dem profes-
sionellen Bereich sorgen für zwei 
abwechslungsreiche Tage bei den 
ersten Online-Selbsthilfetagen in 
Leipzig am 28. und 29. Mai.
Interessierte erwartet ein vielseiti-
ges Programm rund um das Thema 
Selbsthilfe. Bei Vorträgen, Work-
shops, Bewegungsangeboten, 
Kunst und anderen Formaten kann 
man sich informieren und andere 
Selbsthilfe-Aktive kennen lernen. 
Von der „Selbsthilfegruppe zum 
Schnuppern", seltenen Erkrankun-
gen, Moderation von Gruppen-

28. und 29. Mai: Leipziger Online-Selbsthilfetage

treffen, Ganzkörpertraining mit 
Alltagsgegenständen, Poetry Slam 
und Podcast ist die Palette der 
Veranstaltungen breit.
Die Online-Selbsthilfetage richten 
sich an Menschen mit und ohne 
Erfahrung in Selbsthilfegruppen, 
Angehörige und Fachkräfte.

i
Das Programm und Anmel-
deformular finden sie auf: 
www.leipzig.de/selbsthilfe 

Hilfe bei der Anmeldung sind 
über die Selbsthilfekontakt- und 
Informationsstelle am Gesund-
heitsamt zu bekommen: 
Telefon: 0341 | 123-6755 oder 
E-Mail:  selbsthilfe@leipzig.de. 

Top versichert? 

Ich berate Sie gerne mit  
Lösungen zu günstiger  
Absicherung und Vorsorge –  
gleich in Ihrer Nähe.

Eine Versicherung ist dann gut, 
wenn sie sich an Sie anpasst.  
Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, 
ob Ihnen gerade Ihre Ausbildung, 
Ihre Familie oder die Sicherheit  
im Alter wichtig ist: Gemeinsam  
finden wir für jede Phase Ihres 
 Lebens eine günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei –  
ich freue mich, Sie persönlich  
zu beraten.

PS: Ich bin nicht ganz in Ihrer Nach-
barschaft? Unter HUK.de finden Sie 
Ihre/n Ansprechpartner/in direkt 
nebenan.

Kundendienstbüro 
 Annett Kläber 

HUK.de/vm/annett.klaeber

Mo. – Di. 10.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Di. 15.00 – 18.00 Uhr
Do. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
Do. 15.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Gorkistr. 90 
04347 Leipzig 
Schönefeld-Abtnaundorf

annett.klaeber@HUKvm.de

Tel. 0341 23159838 
Mobil 0176 56893815

Fragen Sie Ihre 
Nachbarin

Anzeige
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Schnelle, kontaktlose Hilfe für Betroffene und Angehörige

Alloheim richtet Pflegehotline mit kostenloser Beratung ein
Die Coronapandemie schränkt 
den Alltag in den verschiedens-
ten Bereichen stark ein. Auch 
die Kontaktmöglichkeiten und 
Hilfsangebote für Pflegebedürf-
tige und ihre Angehörigen stehen 
derzeit oftmals nur eingeschränkt 

zur Verfügung. Die Alloheim Seni-
oren-Residenz „Seniorenzentrum 
Althen“ in Leipzig-Althen bietet 
Betroffenen jetzt Entlastung und 
ein umfangreiches Unterstüt-
zungsangebot an. Über eine Pfle-
gehotline erhalten Ratsuchende 
Informationen und Hilfe zu allen 
Fragen rund um die Pflege.
„Wer plötzlich mit dem Thema 
‚Pflegebedürftigkeit‘ konfrontiert 
ist, ist nicht selten erst einmal 
überfordert“, weiß Einrichtungs-
leiterin Uta Grohmann scheinbar 
undurchdringlichen Vielzahl von 
Paragraphen, Formularen und 
Fachbegriffen auseinandersetzen.“ 
Diese Problematik hat sich durch die 
Coronapandemie nun verschärft, 
denn: „Durch die coronabedingten 
Schutz-und Hygienemaßnahmen 

gehen viele Möglichkeiten für eine 
persönliche Beratung verloren“, 
weiß Uta Grohmann, „eine sehr 
belastende Situation, in der schnell 
gehandelt werden muß, kann für 
die Betroffenen dann bald zu einer 
unüberwindbaren Hürde werden.“
Um schnell und unbürokratisch zu 
helfen, bietet die Alloheim Seni-
oren-Residenz eine Pflegehotline 
mit kostenloser Beratung an. „Wir 
wollen Betroffenen damit bei 
allen Fragen rund um die Pflege 
zur Seite stehen“, sagt die Ein-
richtungsleiterin, „egal, ob es um 
Antragstellungen, Organisation 
von Kurzzeitpflege, Besonderheiten 
bei Demenz-Erkrankungen oder 
die junge Pflege geht. Wir wissen, 
was es dabei jeweils zu beachten 
gilt und bieten Schritt für Schritt 
verständlich und lösungsorientiert 
telefonisch unsere Hilfe an.“
Ab sofort steht die Alloheim Seni-
oren-Residenz „Seniorenzentrum 
Althen“ in Leipzig-Althen somit 
Ratsuchenden unter der Hotline 
034291-37519 (Festnetz zum Orts- 
tarif) wochentags von 9 - 16 Uhr 
mit Rat und Tat zur Seite. Zudem 
kann die Einrichtung auch per 
E-Mail  unter leipzig-althen@
alloheim.de kontaktiert werden.
„Unser Ziel ist es, Betroffene zu 
entlasten und ihnen schnell indi-
viduelle Lösungen aufzuzeigen, 
dabei ist es egal, ob es um Antrag-
stellungen oder die Suche nach 
einem geeigneten Pflegeplatz 
geht“, betont Uta Grohmann, „un-
ser Motto lautet: Wir dienen Ihrer 

Lebensqualität. Das gilt auch für 
Angehörige, die häufig viel zu kurz 
kommen und teilweise bis an ihre 
Grenzen gehen müssen. Mit unserer 

Pflegehotline wollen wir ihnen von 
Beginn an die Sorgen nehmen und 
gerade im Hinblick auf die derzei-
tige Krisensituation für sie da sein.“

PR

  
  
  

  
    

  
  

  
  

Uta Grohmann uta.grohmann@alloheim.de

034291-37503 015155013918 

Um die besten Pflegefachkräfte (w/m/d) 
zu finden, bieten wir mindestens 
3.100 gute Gründe:
+ Top-Gehalt und und

Dienstwagen auch zur 
privaten Nutzung

+ Flexibilität in Voll- oder Teilzeit
+ Betriebliche Altersvorsorge und 

Zusatzversicherung
+ Arbeitgeberfinanzierte Aufstiegschancen

Seniorenzentrum Althen
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen
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Die städtischen Kulturbetriebe 
planen ihre Wiedereröffnung: An-
gesichts der ab 14. Mai geltenden 
Lockerungen der Corona-Regeln 
in der Stadt Leipzig wollen so-
wohl die städtischen Museen als 
auch die Bühnenbetriebe wieder 
Schritt für Schritt in einen Betrieb 
mit Publikumsverkehr zurückkeh-
ren. Während die Bühnenhäuser 
Oper, Schauspiel, Gewandhaus und 
Theater der Jungen Welt individu-
ell mit reduziertem Spielplan ab  
19. Juni wieder öffnen wollen, 
planen dies die Museen schon ab  
dem 21. Mai.
Das Museum der bildenden Küns-
te (MdbK), das Naturkundemu-

seum, das GRASSI Museum für 
Angewandte Kunst und das Schul-
museum – Werkstatt für Schul-
geschichte Leipzig freuen sich 
darauf, wieder Besucherinnen und 
Besuchern ihre Ausstellungen prä-
sentieren zu dürfen. 
Das Stadtgeschichtliche Museum 
(Altes Rathaus, Kindermuseum, 
Haus Böttchergäßchen) ist we-
gen Umbauarbeiten bis 31. Mai 
geschlossen. Geöffnet wird je-
doch das Schillerhaus. Das Völ-
kerschlachtdenkmal ist bereits seit 
dem 15. Mai 2021 geöffnet.
Für Besucherinnen und Besucher 
der Museen gilt wieder die vorhe-
rige Terminbuchung, ein tagesak-

tueller negativer Corona-Test und 
die Dokumentation für eine Kon-
taktnachverfolgung. Die Museen 
verfügen über aktualisierte Hygi-
enekonzeptionen, die mit dem Ge-
sundheitsamt abgestimmt wurden.

i Eine Termin-Anmeldung 
für den Besuch eines Mu-
seums kann telefonisch 
oder online über die jewei-
lige Website erfolgen:

• mdbk.de/museum/
• naturkundemuseum.leipzig.de/
• www.grassimak.de/
• www.stadtgeschichtliches-  

museum-leipzig.de/
•	 schulmuseum.leipzig.de/

Leipziger städtische Kulturbetriebe öffnen schrittweise
Fotoschau verlängert
Für die Besichtigung der Aus-
stellung „Shunk-Kender: Kunst 
durch die Kamera" gibt es in 
der Galerie für Zeitgenössische 
Kunst Leipzig, Karl-Tauchnitz-
Straße 9-11, eine letzte Gele-
genheit. Erfreulicherweise hat 
das Pariser Centre Pompidou, 
dem die ausgestellten Foto-
grafien gehören, der Verlän-
gerung der Schau zugestimmt, 
so dass sie nun bis zum 6. Juni 
präsentiert werden kann.
Geöffnet: Di-Fr 14-19 Uhr, Sb/
So 12-18 Uhr, mittwochs Ein-
tritt frei. www.gfzk.de
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Die Sehnsucht nach Normalität, 
nach unbeschwerter Heiter-
keit, nach lustigen Stunden im 
Kreise realer Menschen wächst. 
Die academixer laden ab Ende 
Juni zum Sommerkabarett unter 
freiem Himmel ein, in den Paula-
ner-Innenhof (Foto), eingedenk 
der Weisheit „Lachen ist gesund! 
Erst recht an frischer Luft!"
Im Leipziger Zentrum, nur eine 
Gasse vom Markt entfernt, bitten 
die academixer zu Kabarett unter 
idealen Bedingungen. Der Hof des 
Paulaner-Palais in der Klostergasse 
5 bietet Gemütlichkeit, Gastrono-
mie und Gelegenheit zum Kichern. 
Vom 20. Juni bis zum 22. August 
bringt das Leipziger Vorzeige-En-
semble dort sämtliche aktuellen 
Programme auf die Bühne. 
Im Juni stehen „Home-Ossis", 
„Mutti kann es besser" und „SOS 
Familienurlaub" zur Auswahl. 20 
Uhr beginnt der Spaß, ab 18 Uhr 
wird eingelassen und sommerliche 
Küche serviert - je nach Stimmung 
und Geschmack entweder vom 

Ab 20. Juni: Sommertheater mit den academixern

Café Madrid (spanisch, mediter-
ran) oder vom Restaurant Paulaner 
(bayrisch, gutbürgerlich). Beide 
Lokale teilen sich die im vorge-
schriebenen Abstand voneinander 
entfernt stehenden Tische, so dass 
Sie genüsslich speisen können. 

i Eintrittskarten bekommen 
Sie bereits jetzt unter:

Telefon: 0341 | 21 78 78 78  
(Anrufbeantworter) sowie 
www.academixer.com 
Die Abendkasse ist dann täglich 
ab 18 Uhr vor Ort geöffnet.

Achtung, Änderungen 
vorbehalten! 
Sowohl auf der Bühne als 
auch für die Gäste gelten 
Hygieneregeln und die Be-
schlüsse des Landes Sachsen 
und der Stadt Leipzig.

PR

Am 22. Mai wurde in Schönefeld 
der erste Musikgarten gestartet. 
Und da wir uns immer noch in der 
Pademie befinden, erfolgten die 
ersten Töne online. 
Erfreulicherweise kann man beim 
Musikgarten@home nicht nur per 
Internet, sondern auch per analo-
gem Telefon lauschen. Dazu bucht 
man ein Ticket unter dem Musik-
garten-Servicetelefon: 
0151-210 70 560.
Im Anschluss erhält man Zugang 
zur 1:1 Erlebniswelt per Telefon. 
Man kann hier auswählen zwi-
schen vier Erlebniswelten:
KLANGKUNST – Gespräch mit ei-
ner Komponistin
KLASSIKKULTUR – Gespräch und 
Musizieren mit dem Duo Nuances 
Harfe – Gesang und Musikerinnen 
von musicSwomen
KOCHKUNST – Gespräch mit den 
Gastgebern zu Musikgarten-Re-
zepte, die mit lokalen Lebensmit-
teln zubereitet werden
GARTENKULTUR – Gespräch zur 
Besonderheit des Musikgartens 
vor Ort
Wenn man ausschließlich per Tele-
fon teilnimmt, werden wir das Mu-
sikgarten-Notenbuch, die Samm-
lung der Musikgarten Newsletter 

Auftakt für Leipziger Musikgarten erfolgte in Schönefeld

mit Rezepten und Geschichten, 
ein 10-teiliges Postkarten-Set und 
ein persönliche Notiz an den Hörer 
verschicken.
Auch nach dem 22. Mai 2021 fin-
den sieben weitere Veranstaltun-
gen in Leipzig statt. Die Schöne-
felder haben die Möglichkeit auch 
hier ihre Freikarte beim Musikgar-
ten@imGrünen einzulösen.

Veranstaltungsplan:
Samstag, 05. Juni: 
Ostwache - Anger-Crottendorf
Samstag, 19. Juni: 
Hofgarten Advita Haus am Wald-
platz
Donnerstag, 24. Juni:
SALVIA Bildungsgarten Engelsdorf
Samstag, 03. Juli: 
Kolonnadengarten - Grünau
Samstag, 17. Juli:
Waldgarten Wald & Wiese 
in Paunsdorf
Samstag, 24. Juli: 
Zöbigker Fahrradkirche - 
Spielegarten
Freitag, 30. Juli:
Gohliser Schlösschen

Die Initiatoren des Leipziger 
Musikgartens, Juliane Harberg, 
Opern- und Konzertsängerin, Ur-

sula Heins  Soloharfenistin, Leitung 
Kinder-Editionen Leipziger Musik-
garten, Musikerinnen des Bran-
chennetzwerks musicSwomen & 
Duo Nuances, haben ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt, das Sie 
sowohl vom Sofa als auch von Ihrer 
Terrasse aus genießen können. Und 
damit diese wunderbare Idee auch 
verwirklicht werden kann, suchten 
sie sich Partner in der Region, die 
als Gastgeber fungieren.

Beim KGV-Nordostvorstadt wird Tradition groß geschrieben. Im nächs-
ten Jahr feiert man das 140-jährige Bestehen. Trotzdem ist der Verein 
sehr jung und die Menschen offen, auch Neues auszuprobieren. Am  
22. Mai war der Verein Gastgeber für den Auftakt des Musikgartens.

i Das Musikgarten-Service-
telefon steht werktags zwi-

schen 9–17 Uhr unter 0151 - 210 
70 560 bereit oder Sie schreiben 
eine E-Mail an: kontakt@leipzi-
ger-musikgarten.de
www.leipziger-musikgarten.de 
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Vermeiden Sie die Anordnung der Betreuung 
im Falle Ihrer Handlungsunfähigkeit

XII ZB 61/16.Die Angabe „Keine 
lebensverlängernde Maßnah-
men" - das ist auf jeden Fall zu 
wenig konkret, urteilt der BGH 
aktuell.

Eine Vorsorgevollmacht muss vor 
Eintritt der Betreuungsbedürf-
tigkeit verfasst werden, solange 
der zu Betreuende noch ge-
schäftsfähig ist. Erforderlich sind 
Schriftform, Datum und eigen-
händige Unterschrift. Soweit sich 
die Vollmacht nicht auf Immobi-
lien bezieht, ist eine notarielle 
Beurkundung nicht erforderlich. 

Egal, für welche Vollmacht Sie 
sich entscheiden, raten wir, die 
Vollmacht für Sie detailliert 
durch einen Fachanwalt für Er-
brecht erstellen zu lassen. Es 
empfiehlt sich des weiteren, dass 
der stempelführende Rechtsan-
walt Ihr Dokument als Ihre eige-
ne, freiwillige und im geschäfts-
fähigem Zustand abgegebene 
Erklärung bezeugt.
Stets ist es erforderlich, dass Ihre 
Vollmacht den von Ihnen ge-
wünschten Inhalt auch konkret 
unter Beachtung der gesetzli-
chen Anforderung zum Ausdruck 
bringt. Wir stehen Ihnen bei der 
Ausarbeitung Ihrer Erklärung 
fachlich kompetent zur Seite.

Wichtig ist, dass Ihre Willenser-
klärungen im Notfall sofort zur 
Kenntnis gelangt. Wir empfeh-
len, dass Sie einen Hinweis, wo 
das Original Ihrer Erklärung auf-
bewahrt ist, immer, z. B. in der 
Nähe Ihrer Krankenkassenkarte, 
bei sich tragen.

i KANZLEI NUSSMANN
Für Terminabsprachen ste-

hen wir Ihnen täglich bis 22 Uhr 
und am Wochenende zur Verfü-
gung. Sie erreichen unsere 
RECHTSBERATUNG | WURZEN: 
Telefon: 03425 | 90020
RECHTSBERATUNG | LEIPZIG: 
Telefon: 0341 | 9838980

gez. M. Peper
Fachanwältin für Erbrecht & Zer-
tifizierte Testamentsvollstrecke-
rin, Fachanwältin für Familien-
recht & Zertifizierte Mediatorin

Wir werden immer wieder mit 
der fehlerhaften Rechtsansicht 
konfrontiert, dass nahe Familien-
angehörige für Sie automatisch 
Regelungen treffen und Unter-
schriften leisten können, wenn 
Sie – vielleicht auch nur vorüber-
gehend – selbst nicht mehr in der 
Lage dazu sind. Das stimmt nicht!

Alle Verwandten, selbst Kinder 
und Ehegatten können nur dann 
für Familienangehörige auftre-
ten, wenn sie vorher mit einer 
schriftlichen Vorsorgevollmacht 
legitimiert worden sind.

Sie können mit der Erstellung 
einer Vorsorgevollmacht ver-
hindern, dass ein Betreuer für 
Sie und über Sie entscheidet. 
Sie haben die Möglichkeit, einer 
Vertrauensperson einzelne Auf-
gabenbereiche oder auch gene-
rell die gesamte Entscheidungs-
macht zu übertragen.

Mit der Vorsorge- und General-
vollmacht bevollmächtigen Sie 
die in der Erklärung aufgeführ-
ten Personen dazu, im Namen 
und mit Wirkung für Sie Erklä-
rungen abzugeben. Typische 
Aufgabenkreise des Betreuers 
sind die Aufenthaltsbestimmung, 
d. h. die Festlegung wo der zu 
Betreuende lebt, die Regelung 
von Wohnungs- und Vermö-
gensangelegenheiten sowie von 
rechtlichen Angelegenheiten, 
Gesundheitsfürsorge und medi-
zinischen Angelegenheiten, die 
Geltendmachung von Renten- 
und Sozialansprüchen.

Von der Vorsorgevollmacht zu 
unterscheiden ist die  Betreu-
ungsverfügung. Die Betreuungs-
verfügung dient Ihnen dann, 
wenn Sie keine Vertrauensperson 
haben, die im Rahmen einer Vor-
sorgevollmacht mit der Regelung 
Ihres täglichen Lebens bevoll-
mächtigen möchten.

Eine Patientenverfügung bein-
haltet die zukünftigen medizini-
schen und pflegerischen Behand-
lungen. Die Patientenverfügung 
muss so konkret wie möglich 
sein, hat der BGH geurteilt, BGH 

Rechtstipp
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Hotline  0341 983 89 80

www.KANZLEI-NUSSMANN.de

FACHANWÄLTIN für ERBRECHT
ZERTIFIZIERTE TESTAMENTVOLLSTRECKERIN

ZERTIFIZIERTE MEDIATORIN

FACHANWÄLTIN für FAMILIENRECHT

CORONA-HILFE: Wir übernehmen Ihre Selbstbeteiligung 
der Rechtsschutz-Versicherung bis 150 EURO

08.06. 18.00 Uhr Scheidung leicht gemacht

10.06. 18.00 Uhr Vorsorgevollmacht & 
 Testamentsgestaltung

Eine Zecke ist klein, lautlos und 
gefährlich. Mit FSME – einer ge-
fährlichen Form der Hirnhau-
tentzündung – und Borreliose 
überträgt sie Krankheiten, die im 
schlimmsten Fall lebensbedrohlich 
werden können. Milde Winter und 
steigende Temperaturen lassen die 
Plagegeister zudem immer früher 
aktiv werden. Wer sich im Frühling 
in der freien Natur aufhält, muss 
also schon mit Zecken-
bissen rechnen. Beson-
ders heimtückisch ist, 
dass sich der winzige 
Parasit oftmals unbe-
merkt beim Wirt einnis-
tet. Bei Menschen set-
zen sich die Blutsauger 
bevorzugt in Achsel-
höhlen, Leistengegend, 
Kniebeugen, Bauchna-
bel und Haaransatz. 
Dort durchstechen sie 
die Haut ihrer Opfer 
und saugen sich fest. 
Das Sekret, das sie dabei in die 
Wunde spritzen, wirkt gerinnungs-
hemmend und betäubend. Bis eine 
Zecke satt ist, können durchaus 
mehrere Tage vergehen.

Gebissen und dann … 
Eine gezielte Zeckensuche nach 
einem Aufenthalt im Freien hilft, 
die lästigen Blutsauger zu finden 
und rasch zu entfernen: Experten 
empfehlen, den Parasiten hautnah 
mit einer Pinzette oder Zecken-
zange anzufassen, um ihn danach 
mit möglichst wenig Druck her-
auszudrehen. Der Kopf darf nicht 
steckenbleiben. Von alten Haus-

Zecken: Klein, aber gemein 

HUK-Coburg: Wie man sich schützen kann

mitteln wie Klebstoff oder Öl soll-
te man die Finger lassen. Sie helfen 
nicht, denn im Todeskampf spritzt 
die Zecke oft Krankheitserreger in 
die Wunde.
Gegen FSME bietet eine Impfung 
wirksamen Schutz. Die HUK-CO-
BURG Versicherung warnt aber 
auch vor Borreliose: Einer Bakte-
rieninfektion, die zu dauerhaften 
Gesundheitsschäden führen kann, 

An Waldrändern, im hohen Gras und im lich-
ten Unterholz fühlen sich Zecken besonders 
wohl.                          Foto: HUK-COBURG

bis hin zur Invalidität. Darum soll-
te die Einstichstelle ungefähr vier 
Wochen lang im Auge behalten 
werden. Sobald sich rote Flecken 
zeigen, ist ein Arzttermin wichtig.
Kommt es zur Erkrankung mit 
Dauerschädigung, ist es gut, vor-
gesorgt zu haben. Eine private Un-
fallversicherung hilft. Allerdings 
schließt nicht jeder Vertrag einen 
Zeckenbiss und seine Folgen auto-
matisch mit ein. Um auf Nummer 
Sicher zu gehen, sollte man sich 
nach dem Umfang seines Versiche-
rungsschutzes erkundigen.

i www.huk.de

PR


